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Type 1Data prepress 
1 Ihr kompetenter 

Partner für die gesamte 
Druckvorstufe 

Simoniusstraße 39 - 88239 Wangen 
Telefon 07522/9797-0 -Telefax 07522/979797 
ISDN 07522/91 0 13 · eMail: Type .und.Data@t-online.de 
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wir schützen 
und verschönern 

hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
im urtel 21 
88239 wangen im allgäu 
tel. (07522) 2551 

~,,..e, Gasthaus ~4 ~ 1JäJtril ~ 
Stefanshöhe L/~ ~ 
Reichhaltige Speisekarte, nachmittags Kaffee, Kuchen, Vesper, 

Eisspezialitäten 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Familie Lauritsch Montag Ruhetag 

88239Wangen im Allgäu, Tel. (07522) 6486 
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SCHULER 
WANGEN 
SCHMIEDSTRASSE 39 
AM PETERSTORPARKPLATZ 

! -Zylinder, 2-Takt- Motor, 
wassergekühl t mit 49,2ccm, ~ 

3 7kw 15,0'S), 50 ' " '" i 
·Erhält.lieh bei: 

JULIUS BIGGEL 
ZWEIRÄDER 

88239 Wangen 
Friedrich-Ebert-Str. 3 
Telefon 21007 
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Deutschlandvertrieb exklusiv durch: ~ 
· _ SacM Fahrzeug--uod Motorentechnik GmbH; ,: 

Nopttschstraße 70, 90441 N\1mjer~T•~foo091114231- o · 
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Megane. Die neue 
Sicherheit. 

Sicherster 
seiner Klasse. 

Megane Fließheck 

Euro NCAP-Crashtest 1/99 

Vieles ist am neuen Megane 
noch schöner geworden -
am schönsten wohl seine un­
vergleichliche Sicherheitsaus­
stattung: 

• Adaptiv-Airbags für 
Fahrer und Beifahrer. 

• Seiten-Airbags für Kopf 
und Brust. 

• Sicherheits-Kopfstützen. 
• Programmiertes Rück­

haltesystem mit Gurt­
kraftbegrenzer. 

• 3-Punkt-Gurte auf allen 
Plätzen. 

e ABS. 
Und mit diesem Sicherheits­
konzept gilt er als Sicherster 
seiner Klasse. 
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..AUTDH!!US 

.LJRNEGGER 
Vertragshändler der Deutschen Renault AG 

Lindauer Straße 61 
88239 Wangen 
Telefon 07522/5047 

RENAULT 
AU TOS 

ZUM LE BEN 
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liekHrGlb; 
die ersten 100 Tage liegen längst hin­

ter mir. So langsam komm ich in die Gän­
ge. Eines ist aber heute schon klar: lang­
weilig wird es in der MTG keinesfalls! 
Nicht dass ich klagen will! Nein, bisher 
macht mir die Arbeit sogar großen Spaß. 

Lassen Sie mich einen ersten Blick 
zurück ,wagen. Der Sportbetrieb hat 
nach den Ferien wieder begonnen, die 
Wogen der Termin- und Hallenplanung 
haben sich geglättet. Wobei sich für 
mich hier noch keine alle zufriedenstel­
lende Lösung abzeichnet. 

Wir werden nicht umhin kommen, uns 
nd damit meine ich alle MTG-Mitglie­

der - Gedanken zu machen über eine 
gemeinsame Zielsetzung des Vereins. 
Die Diskussion, wie sie im Schwerpunkt­
thema dieses Heftes angerissen wird, 
kann nicht nur theoretisch geführt wer­
den: Sie erfährt eine direkte praktische 
Umsetzung durch entsprechende Hallen­
und Terminverschiebungen. Wir werden 
uns in Zukunft aber früher und persönli­
cher informieren und das Gespräch 
suchen. 

Im Gespräch bleiben müssen wir auch 
über die Jubiläumsveranstaltungen der 
letzten Wochen. Beim Konzert von Mar­
tin Spangenberg tun mir eigentlich die 
Leute leid, die nicht gekommen sind. 

Den Nichtanwesenden ist ein Musikge­
nuss allerersten Ranges entgangen. 

Was den sogenannten Seniorentreff 
angeht, war für uns als Organisatoren 
das schönste Kompliment der Wunsch 
nach einer baldigen Wiederholung. Hier 
bedanke ich mich ausdrücklich bei den 
Teilnehmern dieses Nachmittags. Es hat 
Spaß gemacht, mit Ihnen als Publikum 
den Nachmittag zu gestalten . Vielen 
Dank! 

In der "Hölle" machten wir vom Vor­
stand unsere eigene, ganz persönliche 
"Seniorenerfahrung" . Die jungen Leute 
trauten wohl ihren Augen nicht, uns 
"Alte" in einer Disco anzutreffen. Hier 
war wirklich die Hölle los - zumindest 
sahen wir nur gut gelaunte Jugendliche. 
Den. Organisatoren danke ich, zumal die 
Jugend-Disco auch wirtschaftlich ein tol­
ler Erfolg war. 

Dies zum äußeren Rahmen der MTG. 
Was bleibt? Noch einige ungelesene 
Ordner meines Vorgängers. So langsam 
vertiefe ich mich in die Vorgänge der 
letzten Jahre. In diesem Zusammenhang 
spreche ich meinem Vorgänger Robert 
Heer meinen tiefen Respekt und Dank 
aus. Was Robert hier an Arbeit und 
Energie für den Verein aufgebracht hat, 
kann man sich kaum vorstellen. Hier fällt 
mir passend der Satz ein: "Zukunft 
braucht Herkunft." 

Wie es für einen Schwaben halt 
gehört, habe ich mich in Sachen Steuern 
und Finanzen durch Kurse und löchern­
de Fragen an den Finanzvorstand infor­
miert. An dieser Stelle ein Dank an Sigi 
Baumgart, die viel Geduld und noch 
mehr Zeit für mich übrig haben musste. 

Ach ja, beinahe hätte ich es vergessen: 
Unsere Marketing-Artikel für das 
Jubiläum (Vereinschronik, Handtücher, 
Gläser und T-Shirts) fanden leider nicht 
den von uns erhofften rasenden Absatz. 
Mein Tipp: Weihnachten oder der 
Geburtstag eines lieben Menschen kom­
men ganz bestimmt. Ein kleines 
Geschenk, warum nicht aus unserer 
reichhaltigen Artikelsammlung, würde 
nicht nur die Beschenkten freuen. 

In diesem Sinne verbleibe ich. 

Ihr 

MTG 2000-Wohin steuert die MTG? 5 

Volleyball vom Feinsten 9 

MTG in .Wort und Bild 11 

Ferienspaß bei der MTG 12 
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Landesturnfest in Aalen 18 

MTG-Jugendecke/ Neu am Start 20 

Bunt gewürfelt 22 
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WILLKOMMEN IN WANGEN 
BEI MODE 
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200 Jahre am Marktplatz 

88239 Wangen Marktplatz 10 Tel. 07522/9747-0 
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liegen 

In unseren Ausstellungsräumen fi nden Sie 

ständig eine große Auswahl an Möbeln und 

bis zu 30 Musterküchen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

1ck~~~l!~,1r 
Einrichtungshaus Lindauer Straße 58, 88239 Wangen/Al lgäu 
Küch enareal Ebn etst raße 7 und 7/1 , 88239 Wangen/Allgäu 
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as Jubiläum ist vorbei, alle sind 
"' chafft - doch schon steht das neue 

Jahrtausend vor der Tür. Jetzt geht die 
Arbeit am Verein erst richtig los! Erste 
Anregungen dafür holten sich Vorstand 
August Heinzle, Vereinssportlehrer 
Alfons Burkert und Geschäftsführer 
Christian Hummel beim 2. Stuttgarter 
Sportkongress, der an zwei Tagen weit 
über 100 Angebote an Vorträgen, 
Workshops und Praxisdemonstrationen 
sowie eine komplette Messe rund um 
den Vereinsbedarf bot. Am 20. und 21 . 
November wird eine Delegation von 
etwa 15 MTGlern beim STB-Bildungs­
werk in St. Bartholomä in Klausur gehen 
und sich Gedanken zur Weiterentwick­
lung der MTG machen. Doch alle Mit­
glieder sind aufgerufen, Kritik _ zu _üben 
oder Wünsche zu äußern. Als E1nst1eg in 

diese hoffentlich breite und tiefe Diskus­
sion sind in diesem "Brennpunkt" einige 
Punkte angeschnitten und nicht-reprä­
sentativ einige Meinungen von MTG-

tgliedern weitergegeben. 

Gabi Frank, 47 
Jahre, Übungs­

leiterin Indiaca: 

Es wäre sehr 
schön, wenn 
wir speziell in 

unserer Abtei­
lung eine Nach­

wuchsgruppe auf­
bauen könnten . 

Sportangebote für alle? 
Wie hält's die MTG beispielsweise mit 

dem Leistungssport? Sollen einzelne 
Sportarten gezielt gefördert werden, 
oder soll das Geld weiter nach dem Gieß­
kannenprinzip über allen Wettkampfab­
teilungen ausgegossen werden? Wie 
muss entsprechend die Nachwuchsförde­
rung aussehen? Nehmen wir weitere 
Trendsportarten ins MTG-Programm auf, 
um die Jugendlichen nicht ganz zu ver­
lieren, wenn sie mit Wettkämpfen nichts 
am Hut haben? Integrieren wir Rand­
gruppen (Behinderte z. B.), auch wenn 
das Geld kostet, oder schließen wir den 
Verein nach außen ab? Lockern wir die 
festgefahrenen Strukturen im Freizeit­
und Fitnesssport und bieten zielgerich­
tete Übungseinheiten (Knieschule, 
Power Fitness, Osteoporosegymnastik), 
die auch Leuten offen stehen, die sich 
nicht an die bestehenden "Sport-Cli­
quen" anbinden können oder wollen? 
Besteht unter den Mitgliedern Interesse 
an der Nutzung eines vereinseigenen 
Fitnessraumes oder -studios, wenn das 
dann Zusatzbeiträge verlangt? Was bie­
ten wir für Senioren, Frauen und junge 
Erwachsene, und vor allem wie "verkau­
fen" wir dieses Angebot? 

.• 'I 
Bärbel Schneider, 18 Jahre, Ubungs-
leiterin Volleyball und Jugendspre­
cherin der MTG: 

Ich erwarte mir mehr Gemein­
schaft, auch zwischen verschiedenen 
Abte i lungen, zum Beispiel durch 
geme insame Ausflüge, und viel 
Engagement, damit der Sport noch 
weiterhin viel Spaß macht. 

Nur qualifizierte Leiter machen gute 

Angebote 
In dieser Breite qualifizierte Angebote 

zu machen, erfordert eine große Zahl 
von Übungsleitern und Trainern, die 
bereit sind, Zeit in den Verein einzubrin­
gen und sich aus- und fortbilden zu las­
sen. Sind wir fähig, das in der MTG zwei-

Manfred Pohl, 63 
Jahre, aktiver 

Sportler in der 
Faustbai/­
Abteilung und 
in der Abtei­
lung Freizeit­
sport "Spiele": 

Ich wünsche 
mir zum Einen 

eine sinnvolle 
Anlage des vorhan-

denen Vereinsvermö­
gens und zum Anderen ein besseres 
Verständnis zwischen den Abteilun­
gen, beispielsweise be i der Hallenbe­
legung . 

fellos vorhandene Potential abzurufen 
und mehr Leute dazu zu bewegen, sich 
an den Landessportschulen ausbilden zu 
lassen? Oder vertrauen wir auf die Kraft 
der Professionalität und stellen irgend­
wann - gegen höhere Vereinsbeiträge 
oder Kursgebühren - weitere hauptamt­
liche Kräfte ein? Und wer ist bereit, sich 
als Gegenleistung für das, was ihm der 
Verein gegeben hat, wenigstens für 
begrenzte Zeit mit seinen Fähigkeiten in 
den Verein einzubringen, sei es als 
Führungskraft, als Pressereferent oder 
als EDV-Betreuer? Was erwarten MTGler 
als Gegenleistung, wenn sie sich einbrin­
gen sollen? 

Braucht die MTG ein Sportzentrum? 

Für viele der oben genannten Ange­
bote sind spezielle, kleinere Raumein­
heiten notwendig, die die städtischen 
Hallen auch dann nicht bieten würden, 
wenn es zu irgendwelchen Zeitpunkten 
noch Platz darin gäbe. Soll die MTG sich 
also auf die vorhandenen Möglichkeiten 
und damit auf das vorhandene Angebot 
beschränken? Oder wäre es doch an der 
Zeit, ein eigenes, wie auch immer gea~­
tetes Sportzentrum zu schaffen, mit 
ruhigen, warmen Räumen für Kurse und 
Spezialausrüstung, wie Spiegel, für die 
Tanz- und Aerobic-Gruppen? Was den 
Vorteil hätte, dass die städtischen Norm-
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Hallen zugunsten des Wettkampfsports 
entlastet wären . Braucht die MTG ein 
solches Sportzentrum mit Seminarräu­
men auch für die Identifikation mit dem 
Verein, als Kommunikations- und Infor­
mationszentrum, als Treffpunkt, an dem 
man auch etwas über andere Abteilun­
gen erfahren kann? 

Christine Bihler, 42 
Jahre, aktive 

Sportlerin in der 
Indiaca-Abtei­
lung und der 
Abteilung Rhy­
thmische Gym­
nastik/Tanz: 

Ich wünsche 
mir in erster Linie 

zeitgemäße Angebo-
te für Kinder und Jugendliche ohne 
Leistungszwang. Außerdem hoffe ich, 
dass die Verantwortlichen im Verein 
kritisch nach Möglichkeiten Ausschau 
halten, das Vereinsvermögen sinnvoll 
anzulegen. 

Persönlich habe ich noch einen 
Wunsch für die Abteilung Rhythmi­
sche Gymnastik/Tanz, in der ich 9 Jah­
re Abteilungsleiterin war, nämlich das 
Fortbestehen der Frauengruppe. 

Wer unterstützt die MTG? 

Um all die Wünsche erfüllen zu kön­
nen, braucht die MTG nicht nur die 
finanzielle und ideelle Unterstützung 
ihrer Mitglieder, sondern auch die von 
außen. Welche Spender und Sponsoren 
sehen in der Arbeit des mit Abstand 
größten Sportanbieters in Wangen den 
sozialen und pädagogischen Wert für 
die Stadt und ihre Bevölkerung und sind 
bereit, diese Arbeit - in welcher Form 
auch immer - zu wnterstützen? Wie 
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gedenkt die Stadt ihrer "Freiwilligkeits­
leistung Sportförderung" gegenüber 
dem wesentlichen Träger des Sports 
nachzukommen? In Stuttgart bspw. 
unterstützt die Stadt innovative Ange­
bote, wie den Aufbau einer Behinder­
tengruppe, drei Jahre lang mit bis zw 
3.000 DM/ Jahr. In Wangen erhält die 
MTG für ihre Nachwuchsarbeit mit über 
1.000 Kindern und Jugendlichen ca. 

Andrea Staudacher, 
42 Jahre, lang-
jährige Hand-
b a II spiele r in 
und Übungslei­
terin in der 
Handbai/­
Abteilung: 

Was die MTG 
angeht, wäre mir 

ein großes Anliegen, 
eine bessere Zusammen­

arbeit zwischen den einzelnen Abtei­
lungen zu schaffen, d. h. auch die 
Wettkampfabteilungen etwas stärker 
zu integrieren. Da ich selber jahrelang 
Jugendbetreuerin verschiedener 
Handballmannschaften war, wäre mir 
dabei sehr wichtig, die Jugend besser 
und stärker zu unterstützen . Vielleicht 
könnte man mehr abteilungsübergrei­
fende Veranstaltungen organisieren 
und dabei auch die Eltern der Jugend­
lichen und die Jugendlichen selbst bei 
der Organisation beteiligen und ein­
beziehen . Auch könnte man älteren 
Mitgliedern mit Ausflügen etc. das 
Leben "versüßen" . Für die Handball­
Abteilung erhoffe ich mir weiterhin 
gute Jugendarbeit und Unterstützung 
der Eltern (Fahrdienst zu Spielen, evtl. 
Pausenverkauf bei den Heimspielta­
gen), denn die Jugend ist unsere 
Zukunft! 

11.000 DM/ Jahr. Wer aber - und damit 
sind wir wieder bei den Mitgliedern - ist 
bereit, sich in entsprechenden Gremien 
oder bei Sponsoren für die MTG zu ver­
wenden? 

Ursula Feistle, 43 Jahre, Beisitzerin 
im Vereinsrat: 

Ich fände es gut, wenn mehr Gel 
in die Ausbildung von guten Trainern 
bzw. Sportlehrern, hauptsächlich im 
Jugendbereich, investiert würde. 

Mitmachen: "Denkzettel" für die 
MTG 

zweifellos eine Fülle von Fragen, die 
die MTG und ihre Mitglieder in nächster 
Zeit für sich beantworten müssen. Und 
deren Beantwortung mit Sicherheit wie­
der neue Fragen aufwirft, aber nur so 
kann sich die MTG weiterentwickeln. 
Über Anregungen, Wünsche, Ideen 
sowohl für das große Ganze als auch für 
Details sind die ehren- und die haupt­
amtliche Führung der MTG dankbar. Tei­
len Sie sich den Vorstandsmitgliedern 
mit, oder werfen Sie anonym "Denkzet­
tel" in den MTG-Briefkasten bei der 
Geschäftsstelle. 
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n,ax traub 
88239 wangen im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefon O 75 22/65 70 

fliesenlegermeister 

fliesen-, platten-, 

mosaikbeläge 

Geschw~r -----r..__ _ ____.~----
Bodenbeläge 

Teppich-, Parkett- und Laminatböden 
Kunststoff-Bodenbeläge, Tapeten · Gardinen 

Schwarzenberg 6 • 88145 Hergatz 
Telefon 07522/21071 • Telefax 07522/80473 

nc..r"•··. ~ ·-' L-:L.,,._,.w 
Reifenhandel GmbH 
Zur Wanne 17, 88239 Wangen 
Telefon 07522/1567, Fax 07522/1557 

~ Volksbank Wangen eG 

Erster privater Krankenpflegedienst in Wangen und Umgebung 

• onTermeo -Rund um die Uhr -

häusliche Krankenpflege 
Schliz & Partner GbR 07522_80000 

Klosterbergstr. 4, 88239 Wangen 

Telefon 

• Vertragspartner aller Kranken- u. Pflegekassen 
• 24-Stunden täglich Rufbereitschaft 
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Auf die Sattel, Spaß und los ! 
Richtig schön: Ganze Familie aufs Rodel, ein frischer 
Pidmiclc.korb und dann raus. Entspannen, Gedan­
ken lüften, Spaß haben. Glückliche Stunden. 
Die Fahrradprofis hoben ein riesiges Angebot* an Rädern, 
pioklischem Zubehör und fröhlichen Klamotten. Und sie 
beraten Sie freundlich und kompetent - weil sie selbst 
jahrelange Radsporterfahrung und Freude an der Arbeit 

hoben. 'Wangen:, Seehaldenweg 11, Telefon 07522/9302-0 

Treffpunkt für Feinschmecker 

• 88239 Wangen 
Wollgangstr. 2 
Telefon 07522/2546 

• Fleisch und Wurstwaren von bester 
Qualität aus eigener Schlachtung 

• Heisses vom Grill 
• reichhaltige Käsetheke 
•Spezialitäten-Service für festliche 
Anlässe 

Grillmarkt, Lindauer Str., Tel. 51 14 

Nicht zu fassen. Aber zu fahren. 
Der CDI. Ein Diese l wie ke in Diese l. Jetzt bei un s . 

► A u c h in d er A -Klasse k ö n n en 

S i.e je tzt un fa ß bar sa u ber, le i se u nd 

kraft:vo ll unte rwegs sein . Pr o bi e r e n 

S ie's d och a u s - z. B . mit e ine r Pr o b e·­

fa h rt i m A 16 0 CD f o d e r A 170 CD l. Mercedes-Benz 

ll';j 
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Geburtsanzeigen 
und ~karten 
erhalten Sie 

bei 

Jaol 
Druckerei Anton Obert 

Simoniusstraße 39 
88239 Wangen 

Tel. 07522/9797-0 
Fax 07522/979797 

Mercedes-Benz Ravensburg und Wangen/Leutkirch 
Mühlweg 3, 88239 Wangen, Telefon 07522/7955-0 

Ölmühlestraße 2, 88299 Leutkirch, Telefon 07561/8266-0 

Brillen und Kontaktlinsen 
ffi'''""bl:!"/ 88239 Wangen i.A. Bindstr. 11 
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Eine schöne Anerkennung für die 
Nachwuchsarbeit der MTG gab es beim 
2. Stuttgarter Sportkongress in der Mes­
se Stuttgart: Für das "herausragende 
Konzept" der MTG-Turnschule, in der 
durch professionelle Betreuung Kinder 
an die Sportart Geräteturnen herange­
führt und gebunden werden, gab es 
einen der erstmals ausgeschriebenen 
Innovationspreise des Schwäbischen 
Turnerbundes (STB). 

Da der Vater des Erfolges, Turnschul­
leiter Robert Teiber, gerade auch im 
wirklichen Leben Vater geworden war -
herzlichen Glückwunsch , durfte 
Geschäftsführer Christian Hummel das 
Konzept auf dem Kongress vorstellen 
und den Preis aus den Händen von STB­
Präsident Brechtken (auf dem Foto ganz 

chts) in Empfang nehmen. 
Die Turnschule hat seit ihrer Eröffnung 

im Februar 1998 ihre Mitgliederzahl ver­
vierfacht und ist so zur zweiten Säule 
der Nachwuchsarbeit der MTG im Pri­
marstufenbereich geworden. Für Erstau­
nen sorgten bei den Kongressteilneh­
mern das Finanzierungskonzept, aber 
auch die Synergieeffekte, die der Dop­
peleinsatz von Robert Teiber in Wangen 
und in Eisenharz mit sich bringt. Beson­
ders imponierte den Juroren vom STB 
natürlich, dass durch die Professionali­
sierung gerade im Geräteturnen, das 
bundesweit immer weniger gefragt ist, 
die Trendweite geschafft wurde. 

Info: Robert Teiber (07566) 6 78 

Beim VfB ist der Trainer der Star 
Ein sportliches Highlight bildet den 

krönenden Abschluss des Veranstal­
tungsreigens der MTG Wangen zum 
1 SOjährigen Jubiläum. Der VfB Frie­
drichshafen, deutscher Meister und 
Pokalsieger 1998 und 1999 und drittbe­
ste europäische Vereinsmannschaft 
1999, tritt zum Vergleich mit dem ASV 
Dachau an. Dass der VfB zum ersten Mal 
seit 1986 (damals gegen die National­
mannschaft Israels) den Weg in die Wan­
gener Ebnethalle findet, verdankt die 
MTG ihrem Jubiläumssponsor Farny, der 
auch beim VfB als Sponsor engagiert ist. 

Dass sich der VfB immer anzuschauen 
lohnt, dafür sorgt schon sein charismati­
scher Trainer Stelian Moculescu, der nie 
um einen guten Spruch verlegen ist und 
mittlerweile in Nebentätigkeit auch 
noch versucht, die deutsche National­
mannschaft aufzumöbeln. Ein reizvolles 
Kräftemessen ist garantiert, denn der 
Aufsteiger aus Dachau, der als einziger 
Bundesligaclub ohne ausländische 
Legionäre auskommt, ist seiner Rolle als 

Hecht im Karpfenteich mit zwei Siegen 
zum Saisonstart gleich gerecht gewor­
den. Sicher ein schwer verdaulicher 
Brocken für den VfB, dessen Augenmerk 
und damit auch Trainingsplanung eher 
auf die Höhepunkte in Champions Lea­
gue und Meisterschaft ausgerichtet ist. 
Und für die Ausbildung dieser Höchst­
form bietet ein Testspiel wie in Wangen 
eine ausgezeichnete Basis. Man darf also 
gespannt sein. 

VfB Friedrichshafen 

ASV Dachau 
Termin: 

Ort: 

VVK: 

12.November 1999, 

19.30 Uhr 

Ebnethalle Wangen 

Karten zu 7,-

(erm . 4,-) DM bei 

Buchhandlung Ritter 

Sport Jakob 

MTG-Geschäftsstel le 
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Hochzeit! 
Gehen Sie an Ihrem 

schönsten Tar, kein Risiko 
ein. 

Lassen Sie sich vom 
Meist er persönlich 

fotografieren! 

Festtage! 
Wirf otografieren Sie 

bei allen Anldssen. 
Bitte um rechtzeitige Anmeldung! 

1 
• • • • • • • • • • • 
bulmer 

■ ■ ■ ■ ■ • ■ ■ ■ ■ ■ 

Wangen • Am Ravensburger Tor 

Druckerei Anton Obert 
Simoniusstr. 39 
88239 Wangen 
Tel. 07522/9797-0, 
Fax 07522/979797 

(:\ ALPHA SERVIC~ 

~ Sofort ~ 
SCHUH REPARATUR 
SCHLÜSSELDIENST 
Gravur-, Schleif- und 

Stempelservice 

Friedrich-Ebert-Straße 29 (E-Center) 

88239 Wangen/Allgäu, Tel./Fax 07522/28769 

~)])®[Pis [l[li) 

® @IT ~ IT@ 
geförder von der 

EDELWEISSBRAUEREI 

FAIINY 
der Name verpflichtet 

Wir drucken 
alles ... 

. .. schnell und 
preiswert ... 

zu wi~~{!h, wo tn~h ~ie findet! 

Sgla~!c!~,akob Wangen/Allgäu 
. . T el.:07522 / 21292 
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Lassen Sie uns mal 
kurz durch das 

Leistungsangebot 
der AOK v,andern. 

Wußten Sie, daß über 4,4 Millionen Versicherte in 

Baden-Württemberg auf die AOK vertrauen? Daß der 

AOK-Service noch kundenfreundlicher geworden ist? 

Daß wir beispielsweise die Kosten für eine Schmerz­

akupunktur übernehmen? Daß wir nicht an der Bei­

tragsschraube drehen? Wenn ja, sind Sie gut infor­

miert. Wenn nein, informieren Sie sich einfach 

mal in der nächsten AOK-Geschäftsstelle über 

alles, was wir sonst noch zu bieten haben. 

AOK - Die Gesundheitskasse 
Allgäu-Oberschwaben 
Geschäftsstelle Wangen 
Lindauer Straße 41 
88239 Wangen 
Telefon 07522/982-0 
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Of.lr!lif Ü<. tler "r~f(l-ase" 
MTGler turnten fyr den SWR 

Das Leben von Fernsehstars kann 
on hart sein. Auf Empfehlung von 
steamtsleiter Beck wollte der Süd­

westdeutsche Rundfunk in seiner Live­
Sendung aus der "Freizeitoase" Wangen 
dem Fernsehländle zeigen, wie im All­
gäu alte Turnertraditionen noch 
gepflegt werden. Dreizehn Turner, jung 
und alt, aus Wangen und aus Eisenharz, 
probten daraufhin Einmarsch und Pyra­
miden in Eisenharz (die Stadt Wangen 
mochte für diese Stadtwerbung die Hal­
len nicht öffnen!). Vier Stunden warte­
ten sie ab der Stellprobe, um in einem 
90-Sekunden-Auftritt auf einer zu klei­
nen Bühne zwei Pyramiden zu demon­
strieren, während der Moderator bedeu­
tungsschwangere Dinge über die MTG 
(" ... über 3.000 Mitglieder, zumeist Frau-
en ... ") ins Mikro murmelte, damit es 
dem Fernsehvolk nicht zu langweilig 
würde. 0 media, o mores. Und nach 
gelungenem Auftritt gab's für die dursti­
gen Turner zum Dank noch nicht einmal 
ein Bier vom SWR. Ja, "warum wohl ist 

daheim so schön ... ?" 

Oer ./füu.1,u.,L iikr Wau~ 
Jubiläums-Gewinner auf Ballonfahrt 

Große Aufregung bei den Gewinnern 
der Verlosungen bei "Die MTG tanzt" 
und "Die MTG präsentiert sich": Nach­
dem Regen und starker Wind die ersten 
beiden Versuche verhindert hatten, ging 
es am 27. Juli doch endlich auf "große" 
Fahrt . Zunächst allerdings nur im Auto 
nach Merazhofen, wohin der Start ver­
legt werden musste, da der böige Wind 
aus Nordost sonst bald eine Bodensee­
überquerung notwendig gemacht hätte. 
So startete der Ballon der Fa. Bel Adler, 
die die Preise ausgelobt hatte, mit den 
Gewinnern (oder auch deren Stellvertre­
tern) Reinhold Meindl, Gerhard Paul, 
Helga Weiß, Gerhard Duval, Johanna 
Rapp und Janine Höfer an Bord, schweb­
te über Ratzenried und Wangen, streifte 
fast das Schilf im Neuravensburger Wei­
her und setzte nach gut einer Stunde mit 
einer heftigen Bremsspur auf einem 
Acker bei Roggenzell wieder auf. Ein 
erhebendes Gefühl für die Gewinner, die 
zum Abschluss von Ballonführer Bert 
Reichert mit Feuer und Schampus zu 
"Lufthoheiten" getauft wurden. 

r tu ~er Sac/te 

' 

"Und abends gab's Spaghetti ... " 

Liebe Guckloch-Leser und -Schreiber, 

immer wieder erreichen uns Berichte 
von Abteilungs- oder Mannschaftsaus­
flügen, die - mit Verlaub - nur für die­
jenigen geschrieben und interessant 
sind, die selber dabe i waren, und 
deren Nachrichtenwert häufig darin 
einen Höhepunkt findet, dass "es 
abends Spaghetti, reichlich Rotwein 
und eine gute Stimmung gab!" Se id 
mir nicht böse, wenn bei dem ohnehin 
beschränkten Platzangebot im "Guck­
loch" in Zukunft solche Berichte nicht 
mehr oder nur noch als Bild mit Unter­
titel abgedruckt werden können . 

Um etwas konst ruktiver zu werden : 
Wenn solche Berichte verfasst werden, 
dann legt bitte Euer Augenmerk auf 
das Besondere. Ein ungewöhnliches 
Reiseziel, Begegnungen und Erlebnisse 
der etwas anderen Art oder einfach 
nur ein witziges "Action"-Foto (d. h. 
keine Gruppenfotos, sitzend, mit 
Dame und 70% Landschaftsanteil) 
interessieren auch Leser, die nicht zur 
betreffenden Gruppe gehören. Und 
das sind bei einer Auflage von 1.700 
nicht gerade wenig! 

Christian Hummel 
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Auch in diesen Sommerferien fand wieder eine zweiwöchige Ferienfreizeit statt, die 

von Alfons Burkert (MTG) und Konrad Kalb (Kirchengemeinde) gemeinsam organisiert 

wurde. Insgesamt nah~en in diesem Jahr 220 Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren 

jeweils eine Woche an der Freizeit in der alten Sporthalle teil, wo ihnen ein interessan­

tes und abwechslungsreiches Programm angeboten wurde. 

Neben den Aktivitäten in der Halle (spielen, basteln, lesen) und dem traditionellen 

Gerätedschungel in der Argenhalle durften die Kinder unter Anleitung von Frau Kessler 

selbst tonen. Das THW und das Rote Kreuz wurden besucht, in der 

Stadtbücherei trat ein Liedermacher auf, und in der Sporthalle präsentierte Zauberer 

Johnny Focus seine Zaubershow. 

Der Tagesausflug führte diesmal in den Zoo Walter, den größten Privatzoo der Schweiz. 

Auch ein Besuch im Freibad mit Wettrutschen stand wieder auf dem Programm, sofern es 

das Wetter zuließ. Es wurden zwei Tänze einstudiert, die beim Besuch im Altersheim und 

am Abschlußabend aufgeführt wurden. 

Am Ende stand für alle Teilnehmer und Betreuer fest, dass dies wieder einmal eine unver­

geßliche Ferienwoche voller "action" war, die im nächsten Jahr auf jeden Fall wiederholt wer­

den muß. 

Zum Schluß sollen noch die Betreuer erwähnt werden, ohne deren Hilfe die Ferienfreizeit 

nicht durchführbar gewesen wäre: Susanne Teubner, Monika Kalb, Steffi Kahlgrün, Sonja 

Rieth, Jasmin Lang, Florian Fiedler, Maria Gaus, Marina Kehle, Susanne Dallmeier, Katrin Boer, 

Verena Biehl, Anke Feistle, Manuela Betzler, Heidi Schwenk, Martina Weber, Monika Buhmann, 

Florian Nowak, Thomas Kalb, Theresia Prokop, Stefan Sutter, Guido Stadelmann. 

Ganz schön wacklig so ein Kamel 

Johnny Focus sorgt für staunende 

Kinderaugen 

Ex-Zivi Stefan umringt von seinen Fans 

I 
! 



'fit/1,{~,er Auch in diesem Jahr tummelten sich wieder über 50 Kinder der Turnschule der 

MTG und des TV Eisenharz eine Woche im Turnercamp an der Argen. Unter Lei­

tung von "Lager-Guru" Robert Teiber sorgten 16 meist jugendliche Betreuer aus 

Wangen und Eisenharz dafür, dass es den Teilnehmern keine Minute langweilig 

wurde. Den ganzen Tag standen sportliche Aktivitäten, Bastelangebote und Aus­

flüge, zum Beispiel ins Freibad oder nach Lindau, auf dem Programm. 

Kurz gesagt: super Wetter, tolles Programm - auf ein Neues beim 

"Turnercamp 2.000"!. ,o 
\ 

\ 

\ 

\ 
\ 

Das Trampolin war wie immer die Hauptattraktion im Lager 0 

Auf zur ersten Testfahrt mit der selbstgebastelten 

Seifenkiste 

So richtig nett, ist's nur im Bett 

Geschafft - Betreuer Armin Dorn "beim 
, 3 

Abbauen" 



'ü'&ff öic flrQr tlie 2&f ••• II 

Senioren trafen sich in "ihrer MTG-Halle" 

Etwa 150 MTG-Mitglieder der älteren 
Generation genossen beim Seniorentreff 
in der "alten MTG-Halle" ein tolles und 
in jeder Hinsicht "bewegendes" Pro­
gramm, das unter Leitung des neuen 
Vereinsvorsitzenden August Heinzle 
zusammengestellt worden war. 

Da gab es zunächst zwei Theatersze­
nen aus der Gründerzeit der MTG zu 
sehen: Amüsiert beobachteten die 
Gäste, wie Bürgermeister Gerd Locher in 
der Rolle des J. B. Saam vom Stadtbüttel, 
Ordnungsamtsleiter Kurt Kiedaisch, vom 
Barren weg verhaftet wurde. Und auch 
August Heinzle gab es noch mal als Real­
lehrer Jung zu sehen. Unter Leitung von 
Christine Bihler wurde das heutige MTG­
Gesicht szenisch dargestellt, was des 
öfteren für Erstaunen sorgte: "Mir hend 
gar it gwisst, dass es des in dr MTG 
gibt!" Verbunden wurden die Szenen 
durch Siegfried Spangenberg, der zu 
guter letzt noch mit dem Vortrag des 
"Fußball-Gedichts" von Morgenstern 
bri 11 ierte. 

Für die körperliche Bewegung sorgte 
zwischendurch immer wieder die Hansi 
Hanf-Band, die in gekonnter Weise zum 

Tanzen und Mitsingen animierte. 

Schwof mit Hansi Hanf 

Aus dem Bann, in den Zauberer 
"Domino" mit Charme, Witz und Tricks 
gezogen hatte, weckte Alfons Burkert 
die Gäste mit seiner Demonstration, was 
man mit dem Theraband alles anfangen 
kann. Fast alle Anwesenden machten 
mit und durften die - z. T. von der DAK 
gestifteten - Bänder als Jubiläumsgabe 
behalten. 

Zum Abschluss entführte Rolf Maier 
seine MTG-Generation mit historischem 
Fotomaterial zu ihren Anfängen, die bei 

Saam alias Gerd Locher widersetzt sich der Festnahme. 
Die Zöglinge stehen etwas ratlos. 

den meisten in oder 
kurz vor der Kriegs­
zeit lagen . Da wurde 
so manche Anekdo­
te wieder aufge­
wärmt und so man­
cher Name wieder in 
Erinnerung gerufen. 
Wie gesagt, ein 
bewegender Nach­
mittag, der vielfach 
den Wunsch hervor­
rief, die nächste Ver­
anstaltung dieser 
Art nicht erst zum 
175jährigen 
Jubiläum durchzu-
führen. 
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V()"{,( O/;/ie.r, IA./IUi "üPI M!OUrt 
Fast beleidigt 

klingt die Stim­
me am Telefon: 
"Wieso kriag i a 
Eiladong zom 
Senioratreff, do 
g'her i doch gar 
it dazua!". Kein 
Einzelfall im Vor­
feld des MTG­
Sen iorentreffs. 
Ja, aber wer L~~~~~~~ 
gehört denn dann dazu? Nur die, die 
sich laut MTG-Programm mit der 
"Seniorengymnastik" zum Alt-gewor­
den-sein bekennen? 

Schon klar, dass es einen Unter­
schied gibt zwischen rüstigen Vorru­
heständlern und Menschen, die schon 
eher zur Stuhlgymnastik tendieren. 
Der ist aber zwischen 13- und 19jähri­
gen "Jugendlichen" auch nicht gerade 
klein! Und irgendwie muss man das 
ganze begrifflich ja unter einen Hut 
bekommen. 

Nennen wir es mathematisch-nüch­
tern "55+", harmlos, aber fremdlän­
disch "Oldies", etwas respektlos 
"UHUs (unter Hundert) oder eher 
umständlich "MIDLAs" (Menschen im 
dritten Lebensabschnitt)? Bessere Vor­
schläge nimmt die Redaktion gern 
entgegen. 

Schlußendlich aber hat die Veran­
staltung allen Angesprochenen seh, 
gut gefallen : berufstätigen 60jährigen 
ebenso wie 80jährigen, MTG verbin­
det eben . Was lernen wir also daraus? 
Dass es auf die Inhalte ankommt und 
nicht auf den Titel. Dass man mit 
etwas Gelassenheit auch mit 60 schon 
zu seinem Alter und dem "Senioren" ­
Begriff stehen kann (an manchen Ski­
liften zahlt man schließlich schon ab 
16 als "Senior"!) . Und dass man in der 
MTG beweisen kann, dass man als 
Senior nicht zum "alten Eisen" gehört, 
sei es durch die Teilnahme am Sport­
betrieb oder durch d ie Organisation 
weiterer solcher Veranstaltungen. 



~ G. Reichmann 

Küchen 
~, Iinpulse 

Herfatz 4/1 - 88239 Wangen 
Tel. 07522/ 8075? - Fax 80852 

enn's L-\WI Jmmobilien geht ... 

t-ll,\bel"t SchV\eidel",,r,• ~~ ; · ·-~ 
------ - --- ~\/1,,./'j~ 

Jmn-wbilien ~~--

Zunfthausgasse 19 · Wangen im Allgäu 

Telefon O 75 22 -82 33 - Telefax O 75 22 - 2 25 92 

A. Birk, 88227 Wangen, Postfach 1133 
Tel. 07522/9724-0, Fax 07522/972410 

LEG-Verkaufsbeauftragter der 
Landesentwicklungsgesellschaft 
Baden-Württemberg in Stuttgart 

Sauen auf sicherem Grund 

liJ LEG Immobilien 

Lanzet® 
Bad Programm 

traumhafte Bad-Ideen 

Beratung • Planung • Montage 
Sonderanfertigung 
Alles aus einer Hand 

Optik Wild~ • ......,_ 
..st 1 ]4 

So sieht Sehen aus. --«s 
Wenn die Brille stört: Kontaktlinsen 

incl. Anpassung ab 189,- DM! 

WILD 
UHREN SCHMUCK TRAURING-STUDIO 

AUGENOPTIK KONTAKTLINSEN 
WANGEN IINDSTRASSE 19 TEL: 07522/3710 

Naturmatratzen 

Kapokfaser 
Ein Wunder der Natur 
• für Allergiker geeignet 

Gardinen • Accessoires • Naturmatratzen 

K. Wachter • S. Unfuq 
Bindstraße 55 • Wangen • Telefon 213~9 
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Ihr Partner in Sachen Sport! 

'1)port r-' '§iselbrecht 
Wangen - Buchweg 6 - TeL (07522) 3162 ~ 
• Kundenparkplätze direkt vor dem Haus • 

Ravensburger Straße 72 • 88239 Wangen• Telefon 07522/ 9 7037 

• SB-Tankstelle Tag und Nacht • 

SB-Autowaschanlage • Reifendienst • Backshop 
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Was können wir für Sie tun? 

Autohaus Wald 
Ebnetstraße 31 

88239 Wangen 
Telefon O 75 22/9 30 SO 

~dät ~ /wdv.;/;e ~~ 

l~l~T;~:~ 
Herrenstr. 11 88239 Wangen/A. • ~ O 75 22 / 24 35 

DAMEN- UND HERRENSALON 

T RENDFR J S E UR 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 7-13 Uhr 

JOSCHI 
Wangen im Allgäu • Lindauer Straße 3 · Tel. (0 75 22) 66 95 



~I/Jr, 
it:lr: bik (l"iP/fJ' .s~Qf'dt.u.a1.<1.<, 

seit August neuer Zivildienstleistender 
bei der MTG Wangen . Ich bin 20 Jahre 

t und komme wie mein Vorgänger aus 
_,senharz. Bis jetzt war ich Schüler und 
habe im Juni in Isny mein Abitur 
gemacht. Ich turne aktiv bei der Turnge­
meinschaft Wangen/Eisenharz in der 
Landesliga . In meiner Freizeit betreibe 
ich nebenTurnen alle möglichen ande­
ren Sportarten, mache gerne Musik und 
bin viel mit meinen Freunden zusam­
men. In der MTG werde ich im nächsten 
Jahr im Senioren- und Koronarsport, im 
Kinderturnen, in der Leichtathletik, in 
der Turnschule, im Badminton und in der 
Geschäftsstelle zum Einsatz kommen. Ich 
hoffe durch meine Arbeit bei der MTG 
neue Erfahrungen als Übungsleiter zu 
sammeln und freue mich auf meine Auf­
gaben der nächsten Monate. 

ciae worJ:e .Sp~ 11.(1.<Qf' 
"IM Pll'e IAltr 

- das gab es im Rahmen der Berufsori­
entierungswoche der Gymnasien noch 
nie. Der siebzehnjährige Florian Stauda­
cher, aktiver Handballer und Übungslei­
ter bei der MTG, hatte sich entschieden, 
sich "in dieser Woche die MTG und die 
Aufgaben des Geschäftsführers anzu­
schauen" . Vormittags Geschäftsstelle: 
Einblicke in die Sportverwaltung, in die 
Öffentlichkeitsarbeit oder Fachsimpeln 
über Sport- und Trainingskonzeption, 
nachmittags oder abends Einblicke in 
verschiedene Bereiche des MTG-Sports, 
die dem "reinen Wettkampfsportler" 
Florian bisher noch verborgen waren. 
Vom Kinderturnen zum Seniorensport 
und vom Mini-Handball bis zum Koro­
narsport, die etwas anderen Belastungs­
formen waren für ihn interessant, aber 
auch gewöhnungsbedürftig. Als Fazit 
wartet Florian noch mit etwas Prakti­
schem auf: Er könne es nur weiteremp­
fehlen, seine BOGY-Woche bei der MTG 
zu verbringen, "da man trotz der doch 
sehr schülerfreundlichen Arbeitszeiten 
sehr viel Material für seinen Bericht sam­
meln kann. Außerdem möchte ich mich 
bei Herrn Hummel bedanken, der mir in 
dieser Woche sehr geholfen hat und sich 
sehr bemüht hat, mir die MTG näher zu 
bringen ." Na, dann hoffen wir, dass du 
der MTG noch recht lang als Spieler und 
Übungsleiter erhalten bleibst, Florian . 

ßU11M.etJ. ~r Pe,ra 
Eis für die Kinder, Kaffee für die 

Eltern, Blumen für Petra Jungblut. Beim 
Sommerfest der 240 M itgl ieder starken 
Eltern-und-Kind-Abteilung wurde sie als 
Übungsleiterin verabschiedet, nachdem 
ihre Kinder aus der Abteilung herausge­
wachsen sind . Über sechs Jahre war 
Petra Jungblut als Übungsleiterin tätig 
gewesen und hatte dafür 1998 den 
Ehrenbrief der MTG erhalten . 

Mit "Köpfe in der MTG" wollen 
w ir eine neue Rubrik im Guckloch ein­
führen, in der kurz und knapp Perso­
nen vorgestellt werden oder sich selbst 
vorstellen, die irgendetwas besonde­
res in der oder für die MTG gemacht 
haben. Das können, wie in d iesem 
Heft, der neue Zivi oder der erste Prak­
tikant der MTG-Geschichte sein, das 
können genauso gut auch neue Man­
datsträger oder altgediente Helfer 
und Förderer oder ein aufstrebendes 
junges Talent sein. Der Phantasie sind 
hier keine Grenzen gesetzt, und d ie 
Redaktion ist für jede Anregung dank­
bar. Unabhängig davon wird es aber 
auch weiterh in, wenn auch nicht so 
regelmäßig, die Rubrik "Im Blitzlicht" 
geben, in der die Geschichte ganz her­
ausragender MTG-Köpfe etwas aus­
führlicher beleuchtet werden kann. 
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Tolle Tage auf der Ostalb gab es für 

die 74 Teilnehmer der MTG beim Lan­

desturnfest im Juli in Aalen. Obwohl die 

MTG damit nur noch knapp halb so viel 

Teilnehmer zusammenbrachte wie noch 

1996 in Ulm, brauchte sie sich quantita­

tiv wie qualitativ nicht zu verstecken. 

Ausgelassene Stimmung in und um 

Aalen 
Dass beim Landesturnfest längst das 

"Happening" drumherum wichtiger ist 

als die Wettkämpfe selbst, bewies Aalen 

eindrucksvoll. Gute und ausgelassene 

Stimmung allenthal­
ben in der "proppe­
vollen" Innenstadt 
mit ihren Schaubüh­
nen, Konzertplätzen, 
Spielwiesen und 
"Fress-Gassen". Spaß 
mit DJ Bobo und 
Harry Heister, Stau­
nen bei der Sport­
schau, mäßige Begei- 1 

ausreichten. Ein vierter Platz von Anton 

Bilgeri in der AK 65 war da noch das 

beste Ergebnis. Bei den Prellballern 

reichte es immerhin für Platz 2 in der AK 

50 und Platz 4 in der AK 40. Pech dage­

gen für die Gruppe von Hedi Waniek 

und Moni Brecht, die sich mit ihrer vom 

MTG-Ball her bekannten Bänder-Gymna­

stik auf der Showbühne präsentierte. 

Der Wind zerzauste die Bänder doch 

etwas, so dass die Choreographie nicht 

mit gewohnter Perfektion dargeboten 

werden konnte. Die Zuschauer sahen es 

nicht so eng wie die Gymnastinnen 

selbst und spendeten begeistert Beifall. 

lieh qualifizierte MTG-Mannschaften 

zuhause bleiben müssen . 

"Des hett'e scho no drenghet" 

Höhepunkt war wie zumeist der am 

schön gelegenen Haselberg-Stausee aus­

getragene "Besondere Wettkampf". Bei 

der ersten Austragung vor zwölf Jahren 

hatte der diesjährige Ausrichter TSV 

Hüttlingen vor der MTG gewonnen, die 

die folgenden drei Wettbewerbe für sich 

entschied. Als die MTG-Truppe gege 

18.30 Uhr in der letzten Startgruppe v 

120 teilnehmenden Mannschaften ins 

Rennen ging, führt wieder Hüttlingen 

und wartete gespannt aufs Ergebnis des 

Titelverteidigers. Nach Anfangsproble­

men paddelte das mit den Altmeistern 

Otto Joos und Xaver Rädler verstärkte 
Team der MTG-Läu­
fer mit dem Eisen­
harzer Turner und 
"Rafti ng-Profi" 
Andi Schneider am 
Schlag den ande­
ren davon. Nach 
gewohnt schwa­
cher Schwimmlei­
stung überrollte 
der MTG-Express 

r' beim Laufen alles 
sterung über das 
STB-Musical und die 
Moderatoren. Mehr 
als zufrieden war 
man mit der Unter­
bringung im Schul­
zentrum Wasseralfin­
gen. Der betreuende 

Drei - zwei - eins - heeeeeeeeee - die MTG feiert sich im Ziel des Haselberg-Stausees 

und erreichte mit 
dem achten Mann 
das Ziel, bevor von 
den anderen auch 
nur der erste 2r'\ 
sehen war. DotV 
entscheidend war 

Verein, die DJK, hatte sich alle erdenkli­

che Mühe gegeben, den Aufenthalt so 

kurzweilig wie möglich zu gestalten . 

Musik und Unterhaltung bis kurz vor 

dem Frühstück - da war ein offizielles 

Dankeschön angebracht. 

Vom Winde verweht, 

vom Erfolg verwöhnt 

An den kurzen Nächten allein muss es 

aber nicht gelegen haben, dass die 

sportlichen Darbietungen in den Wahl­

wettkämpfen nicht für Siegerkränze 
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Sportliches Highlight war wie immer 

der Auftritt der MTG-lndiaca­

Spieler/innen, denen im Bereich des 

Schwäbischen Turnerbundes niemand 

gewachsen ist. Sieg bei den Frauen 30, 

Doppel-, Dreifach- und gar Vierfachsiege 

bei den Herren 40, Frauen 40 und im 

Mixed - die 'Macht aus der Ebnethalle' 

hatte wieder zugeschlagen. Umso ärger­

licher, dass der oberste Fachverband sich 

jetzt entschlossen hat, nur jeweils eine 

Mannschaft pro Verein und Altersklasse 

zu den deutschen Meisterschaften in 

Dülmen zuzulassen, wodurch drei sport-

die Zeit des sechsten, den sich bei der 

MTG überraschend Otto Joos sicherte. 

Trotz aller Anstrengung und der Super­

Unterstützung durch die Cheerleaders 

und die Gymnastik-Damen fehlte nach 

21 Minuten eine Sekunde zum Sieg, den 

der Gastgeber behalten durfte. "Des 

hett'e scho no drenghet", meinte ein 

etwas enttäuschter Otto, und so blieb 

neben einer Mords-Gaudi der Schwur, in 

Konstanz 2001 den Spieß wieder umzu­

drehen. 

Xaver Rädler/ Alfons Burkert 



WIR GARANTIEREN 
... daß wir nur ausgesuchte Rinder 
und Schweine von uns bekannten 
Bauern aus dem heimischen Raum 
beziehen. 
Daher die Frische und Qualität 
unserer Fleisch--und Wurstwaren! 

Postplatz 4 · Wangen im Allgäu 

'WAHL Heizungsbau 
Ölfeuerungen 
Gasfeuerungen 
Sanitäre Anlagen 

88239 Wangen im Allgäu 
Lindauer Straße 42 
Telefon (0 7522) 9713-0 
Telefax (07522) 80689 

H i f i 
TV· Video 
Wolf rum 

Tele 
kommunikation 

M. und D. 
Wolf rum 

Lindauerstr. 10-12 
88239 Wangen 
Tel. 07522-910044 
Fax -910045 

Schuhe für die ganze Familie 

ABLER 
Schmiedstr. 32 Sch LI he 
Wangen/ Allg. 

Seele, B~ und, a'S~' 

~ ~ (XJm Voc;el, Bciok'. 

PS: Haben Sie schon unsere 
Holzofenspezialitäten probiert? 

88239 Wangen im Allgäu 
Lindauer Straße 43 

Telefon 07522/2423 
Filiale Am Waltersbühl 22 
88239 Wangen im Allgäu 

Telefon 07522/80667 
Telefax 07522/29785 
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Zugegeben, es hatte einigen Aufwand 
und viel Organisation gebraucht, um 
diese bunte Tanzparty im "Hölle" am 
2.Oktober auf die Beine zu stellen. Aber 
wenn das eublikum ausgelassen ist, die 
Tanzformationen total einheizen, und 
auch der DJ einen tollen Tag hat, dann 
kann eigentlich gar nichts mehr schief­
gehen . 

Und so war es auch. Bereits um 21 Uhr 
war das "Hölle" schon gut gefüllt, und 
als die "Magie Power-Mädchen" ihren 
ersten Auftritt hatten, war die Stim­
mung schon ganz ausgelassen. So lang­
sam füllte sich die Tanzfläche und das 
buntgemischte Publikum swingte und 
rockte, was das Zeug hielt. Dann war 
Breakdance vom feinsten angesagt : 
"Magie Power" erhielt Zuwachs von 
Jungs, und gemeinsam boten sie eine 
heiße Show, die mit viel Applaus belohnt 
wurde. Zwischendurch war unsere 
Jugendratspezialkamera im Einsatz, die 
Schnappschüsse und die "bewegendsten 
Momente" einfing und sie anschließend 
auf der Leinwand dem Publikum vor­
führte. 

Vor allem durch ihr gruftimäßiges 
Outfit und die angsteinflößend 
geschminkten Gesichter zog Sonja 
Höldrichs Tanzgruppe die Menge in 
ihren Bann . Skurril und irgendwie selt­
sam, aber doch gut tanzten sie, mit 
einem Mann - auf Michael Jacksons 
"Ghost". Nach einiger Zeit leerte sich 
dann die überfüllte Tanzbühne wieder, 
und Magie Power hatten ihren letzten 
Auftritt für diesen Abend. Mit zwei 
Nummern der Spiee Girls, die überzeu-
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gend ankamen, verabschiedeten sich die 
jungen Mädchen für diesen Abend. 

Als i-Tüpfelchen folgte wenig später 
der Auftritt von "Spontane Aktion" 
einer Drei-Mann-Band, deren Musikstil 
sich nicht so richtig einordnen ließ. Doch 
fanden sie einige Anhänger, die ausge­
lassen auf der Bühne herumhüpften. Bis 
der DJ so gegen 2 Uhr seine letzten 
Scheiben auflegte, wurde die Tanzfläche 
dann noch belagert. 

Alles in allem war der Abend sowohl 
für die zahlreichen Gäste als auch für 
den Jugendrat ein voller Erfolg. Wer 
weiß, vielleicht wird es im "Hölle" bald 
die nächste Dance and Party Night 
geben. Schön wär's.~ 

YI~~ 

~"~ 
w~.r ,e/r.f? 
Snowboard-Bazar 

Am 20. November 1999 veranstaltet 
der MTG-Jugendrat wieder einmal einen 
Snowboardbazar in der Aula des Wirt­
schaftsgymnasiums . Es ist die ideale 
Möglichkeit für euch, alte, gut erhaltene 
Snowboardutensilien zu verkaufen und 
ein neues, heißes Teil günstig zu ergat­
tern. Nähere Informationen entnehmt 
ihr einfach der Tageszeitung . Wenn die 
Beteiligung wieder so hoch wird wie im 
letzten Jahr, verspricht die Aktion erneut 
ein Erfolg zu werden . 

Skiausfahrten 

Im Winter wird es auch wieder Skiaus­
fahrten geben, jedoch stehen die genau­
en Termine, die Zielorte und die Preise 
noch nicht fest. Augen auf, dann ent­
geht euch auch das nicht! 

Unter dieser Rubrik wollen wir künftig 
über neue Gruppen oder Angebote in 
der MTG informieren: 

Der MTG-Zirkus ist wieder eröffnet 

Jonglieren, Rope Skipping, Doub e 
Dutch, Einradfahren, Akrobatik - Zirkus 
wie im richtigen Leben gibt es jetzt auch 
wieder in der MTG. Unter Anleitung von 
"Zirkusdirektor" Alfons Burkert können 
Kinder ab 10 mittwochs ab 16 Uhr in der 
Ebnethalle alles ausprobieren, was Spaß 
macht. 

MTG-Ballschule als Kooperationsmodell 

Ab diesem Schuljahr kümmert sich die 
MTG verstärkt wieder um den ballspie­
lenden Nachwuchs. Die Ballschule soll 
dabei sportartübergreifend die Spiel­
fähigkeit und die Koordination der Kin­
der verbessern und grundlegende Tech­
nikelemente schulen. Vor allem aber soll 
sie Spaß am Spiel vermitteln und zur 
Nachahmung zuhause anregen. Die Ball­
schule steht zunächst einmal Schülern 
der ersten und zweiten Klassen der Ber­
ger-Höhe- und der Ebnet-Grundschule 
im Rahmen eines Kooperationsmodell 
offen. Ab dem nächsten Jahr soll da, 
Angebot, das von Alfons Burkert und 
Christian Hummel geleitet wird, ins 
reguläre MTG-Programm übernommen 
werden . 

Heimpremiere der MTG-Basketballer 

Die Basketball-B-Jugend, die in dieser 
Saison zum ersten Mal am Spielbetrieb 
teilnimmt, hat am Sonntag, den 14. 
November, um 13 Uhr in der Ebnethalle 
Heimpremiere in der Bezirksliga Süd. 
Auf die Auseinandersetzungen unserer 
"Rookies" mit Bad Wurzach und Über­
lingen darf man gespannt sein. 



Rot-Weiß 
Getränkefachmarkt 

Der freundliche Markt in Ihrer Nähe! 
2 x in Wangen 

rina G1etr,änkemarkt 
Simoniusstraße 16, Telefon 8611 

Auf Bestellung halten wir gerne für Sie bereit: 
Garnituren, gekühltes Faßbier, Krüge usw. 

Rot•WeiB, 
Ge,tränkefachmiarkt 

Öffnungszeiten: 

Mo-Fr 
9.00-13.00 Uhr 

14.00-18.30 Uhr 
Sa 
9.00-13.00 Uhr 

Wir bieten viel für Sport 
und Freizeit 

auf 1000 m2 Verkaufsfläche 

• Wandern • Tennis 
• Ski • Fußball 
• Jogging • Freizeit 
• Mode 

Fo'El.fff,f 

\t\cl Sie . 
~ denn wir führen ~ ~ 

~ ein umfangreiches Sortiment "111~ 
~ ökologisch konsequenter ~ 

::, Schreibwaren. ~ • 

• 0 ~wm□lli@CßGJl1il 
0 IBiilü'®lli@eslGJl1il 

o ~©))@mlk~lk@□ 

0 OO®m~w[l'@fllli~@rr~ 

(et\ Llndauer Straße 18 

~(e\'o',J',13 -c'i 88239 Wangen 

c; ~ ~, Telefon (07522) 2400 

'-'"-.__c._'~- - Telefax (07522) 913620 

Mittwochnachmittag 
geschlossen! 

... 
♦ 
♦ 
♦ 
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Ab Anfang November bietet die 
Abteilung Fechten zusätzlich zum nor­
malen Trainingsbetrieb wieder einen 
Anfängerkurs an. Fechten hat in d~r 
MTG eine große Tradition und berei­
chert als schon fast "exotische" Beson­
derheit die Angebotspalette der MTG 
auch heute noch. Das Fechttraining 
schult in besonderem Maße die Motorik, 
Schnelligkeit, Ausdauer und das Reakti­
onsvermögen. 

)t 
"~ ~ 

. ;::;, ' ··• ö . •-c,j 

Der Anfängerkurs richtet sich an Kin­
der und Jugendliche ab 12 Jahren. In 
etwa 1 1/2 Jahren erwerben die Teilneh­
mer nach einer zweiteiligen Prüfung die 
Turnierreife, die ihnen durch ~inen 
Fechtpass bestätigt wird. Der Kurs findet 
nach den Herbstferien jeweils mittwochs 
von 17 bis 18.15 Uhr in der Argenhalle 
statt. 

Info: Manfred Mitter (07522) 51 80 
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

60. Geburtstag 
Franz Schwendinger, Baumannstr. 39 
Roland Laufing, Schultheiß-Trenkle­
Str. 8/2 
Werner Hirlemann, Schillerstr. 21 
Marie-Luise Kirschenmann, Sonnen­
rain 13/6 
Hannelore Klossek, Uhlandweg 34 

65. Geburtstag 
Maria Netzer, Praßbergstr. 14 
Alois Müller, Altmannweg 12 
Alois Mayer, Hans-Schnitzer-Weg 5 
Karl Ertle, Tritser Weg 14 

70. Geburtstag 

Fred Metzler, Tödiweg 41 
Zita Holzer, Schießstattweg 74 
Hans Bötcher, Hergatz 
Hubert Merkle, Tödiweg 28 
Hans Werner, Im Urtel 21 
Erwin Wallhöfer, Marneweg 7 
Franz Württemberger, Zeppelinstr. 48 

71. Geburtstag 
Manfred Schmid, lsnyer Str. 88 
Karl Rupp, Bindstr. 57 
Paula Deuring, Waldweide 33 

72. Geburtstag 
Paula Purkart, Feldbergweg 1 
Anton Mittl, August-Braun-Str. 12 
Edwin Schek, Altmannweg 1 
Hugo Sauter, Grüntenweg 17 
Agathe Enderle, Waldweide 22 

73. Geburtstag 
Pau I Förster, lsnyer Str. 61 
Theresia Bosch, Mauthausweg 8 
Fini Weber, Epplingser Halde 49 

74. Geburtstag 
Margarete Bullinger, Pfänderweg 5 
Johann Heilmann, Humpisstr. 20 
Erika Preute, Klosterbergstr. 26 

75. Geburtstag 
Else Theile, Schönhalde 3 
Ursula Kaschemeck, Ebnetstr. 4/1 

76. Geburtstag 
Rudolf Vogg, Robert Mayer-Str. 2 
Lothar Hafner, Richthofenstr. 26 
Karl-Heinz Kniesch, Am Hang 6 
Gertrud Stoppel, Jörg-Witzigmann­
Weg 4 

77. Geburtstag 
Lorenz Prigol, Am Rain 23 
Elisabeth Breimaier, Baumannstr. 
66/13 
Erich Zettler, August-Braun-Str. 10 

78. Geburtstag 
Dr. Günther Kapp, Spatzenhalde 5 

79. Geburtstag 
Dorothea Schaupp, Atzenberg 28 
Werner Mattfeldt, Waldweide 31 
Josef Bär, Leutkircher Str. 25 
Wally Egle, Baumannstr. 80/37 

80. Geburtstag 
Hilde Veigel, Kopernikusweg 43 

81. Geburtstag 
Josef Müller, August-Braun-Str. 25 
Gertrud Petrick, Tödiweg 39 
Hermann Freuding, Lindenberg 
Alfons Ruf, Rotgerberweg 7 

83. Geburtstag 
Heinrich Miller, Im Keilhof 1 

85. Geburtstag 
Karl Marquart, Im Alpenblick 15 



Ständig günstigen 

Schulbedarf 

alle Fabrikate 
fachmännisch 
preiswert 

~ 
CITROEN 

~ ~ • N Z 88239 Wangen im Allgäu 
~rc:::,,,-,,.... ~.s <=m-"",-,7 Erzberger Str. 21, Tel. 0 75 22/ 40 99 

Unter der Computer-Kummer-Notruf­
Nummer 2 28 20 erreichen Sie uns für: 

• Ihren Internet-Zugang 
• Erstellung von Internet-Seiten 
• Wartung 
• Entwicklung von Anwender-Software 
• Planung und Realisierung von 

Netzwerken 
• Schulung 
• Support 
• Hardware 
• Software 

UTER 
ME 

Lindauer Straße 18 
88239 Wangen im Allgäu 
Tel. 07522/22820 
Fax 07522/22822 
Auto-Tel. 0172/5 32 77 59 
eMail: Kunden@obert-cs.de 
Internet: http://www.obert-cs.de 

• Schreibwaren 

• Papeterie 

• Modeschmuck 

• Briefpapier Lindauer Straße 18 • 88239 Wangen 
Telefon (07522) 2400 • Fax 913620 

Nutzen Sie den Service Ihrer 
Shell Station! 

• Kfz-Meisterbetrieb • Shell Shop • Autowaschanlage 
• Abgasuntersuchung • TÜV-Abnahme 

• Unfallinstandsetzung • Reifenvertrieb 

Shell Station Robert Boll ~ 
Erzberger Str. 61 , 88239 Wangen/Allgäu ~ 
Telefon 07522/6400 Shell 

Hartinger Metallbau 
• Sicherheitstechnik 

• Einbruchsicherungen 

• Schutzgitter 

• Tresore • Torantriebe 
lsnyer Str. 63 
88239 Wangen/Allgäu Schlüsseldienst · Sonnenschutz 
Telefon (07522) 4349 
Telefax (07522) 29955 Wetterschutz 

Vereinssport 
Freizeitsport 
0 utdoor /Trekking 
Tennis /Inliner 
Kettler-Trimmgeräte 
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